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Beilage zu Rr . 7 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , S . Januar L8VS

Deutschland .
* Berlin . 6 . Jan . Mit Bezug auf die von der „ Kreuzztg . "

« ebracktc Notiz über das dm Fürsten P utbns freisprcchende
ehrengerichtliche Erkenntniß geht der „ Nat . -Ztg . " von dem
Hrn . Abg . Laster folgendes Schreiben zu :
- Sebr geehrter Herr Redakteur ! So eben lese ich die im ersten

Beiblatt der Nr . 5 Ihres Blattes abgedruckte Notiz über ein „in .
Sachen der bekannten Anschuldigungen des Abg . l >r . Laster gegen den
Fürsten Putbus als Mitgründer der Nordbahn ergangenes ehrenge¬
richtliches Erkenntniß "

, für welche die „diene Preußische Zeitung " als
Quelle bezeichnet ist.

Die Notiz drückt zwar nicht wörtlich aus , läßt aber die Deutung
zu , als ob in jenem Erkeimmiß irgend welche von mir gemachte
Angaben unrichtig befunden wären . Namentlich scheint der Schlußsatz ,
welcher lautet :

Es ist eine einstimmige Freisprechung ersolgt m allen die Ehren -
frage irgend berührenden Punkten , mit denen allein sich selbstver -
stündlich Las Gericht befassen konnte , vor Allem also auch in Be¬
treff der dem Fürsten untergeschobenen eigennützigen und gewinn¬
süchtigen Absichten

ans die Möglichkeit einer solchen Auslegung berechnet . .
Hierdurch sehe ich mich zu der Bemerkung gezwungen , daß ich außer

einer unbestimmten Zeitungsnachricht , welche ich vor längerer Zeit ge¬
lesen , von den Verhandlungen eines Ehrengerichts in der bezeichnet «!!
Sache erst durch die oben erwähnte Notiz Kenntniß erhalten habe ,
ferner daß alle von mir in jener Sache bezüglich deS Fürsten Putbus
gemachten Angaben ans amtlichen Ermittlungen beruhen und uw eh¬
rengerichtlichen Verfahren nicht widerlegt sein können . ^Ta überdies das ehrengerichtliche Verfahren geheim geführt , Natur
und Inhalt desselben mir völlig unbekannt ist, so kann ich daS Engeb -
uiß desselben in keiner Weile beurrheilen , so lange nicht die in . zenem
Verfahren erfolgten Ermittlungen und Feststellungen glaubhaft ver¬
öffentlicht sind . — Mit vorzüglicher Hochachtung Ihr ergebener Laster .

jf Leipzig , 6 . Jan . ( Aus der Rechtsprechung des Rcichs -
^ bcrhandelsgerichts .) Ein junger polnischer Edelmann
chatte bei seiner Volljährigkeit neben den Familiengütern ein
Kapitalvermögen von 3 Millionen M . angetreten ; nach
zwei Jahren war diese große Summe verschwendet und das
Familicngut stand unter Sequester , der junge Mann aber
wanderte nach Chili aus . Eine Episode aus dieser unsin¬
nigen Verschwendung bildete ein Wechselprozeß , bei dem es
sich zeigte , daß Jener schon während seiner Minderjährigkeit
kolossale Summen in Blankoaccepten erhob . Der vorliegende
Wechsel wurde für ungiltig erklärt , weil er sichtbar zerschnit¬ten und künstlich wieder zusammengeklcbt war .

i Wer einem Andern Vollmacht zu einem Rechtsgeschäfte
ertheilt , ohne ausdrücklich oder stillschweigend (d . h . nach den
Umständen des einzelnen Falles ) die Eingehung eines Han -
Lklsgcschäftes auszuschließen , muß sich nach Handelsrecht be-
urtheilcn lassen , wenn sein Bevollmächtigter das ausgetragene
Geschäft in der Art besorgt , daß ein Handelsgeschäft vor¬
liegt . Der Richter darf von Amtswegen das Handelsrechtanwcnden , sofern sich aus den Parteiverträgcn daS Vorhan¬densein einer Handelssache ergibt ; denn das Handelsrechtist kein Ausnahmerccht , auf welches sich die Parteien beson¬ders berufen müssen . Diese wichtigen Prinzipien wurden beider Abnrthcilung eines Währschaftsprozesses über ein mit
Dummkollcr behaftetes Pferd ausgesprochen .

Badische Chronik .
Badcn , 6 . Jan . Der l an dw ir th s ch a stl i ch e Vereindes Bezirks Baden äußert große Thütigkeit , obgleich der Bezirkeiner der kleinsten oder vielleicht der kleinste des ganzen Landesist. Schon zur Zeit als der jetzt in Karlsruhe wohnendegroßherzogl . Hof - Thicrarzt Lqdtin Vorstand des Vereins war ,wurde insbesondere bezüglich der Einführung der Rigirace in denBezirk von dem Vereine sehr Ersprießliches geleistet . In ähnlicherWeise wirkt auch der gegenwärtige Vorstand , großh . Bezirks - ThierarztBraun , sehr günstig . Laiidwirthschastliche Besprechungen in den Ortendes Bezirks folgen ziemlich rasch au - einander . In einer neulich zuHaneneberstein gehaltenen Besprechung sprach Generalsekretär Märklinüber die Farrenhaltung , Landwirthschasts -Lehrcr Junghaniis über die

Frage : „Wie sollen wir füttern . " Man sieht , die Viehzucht , welcheschon seit Jahren für unsere Landwirthe die Hauptcrwerbsquclle gl -worden ist, ist mit Recht daS Hanptthema in diesen Besprechungen . —Die Feuchtigkeit , welch« seit Eintritt des Thauwetters in den Woh¬nungsräumen hiesiger Stadt herrscht , ist ganz auffallend . In denältesten Häusern läuft das Wasser an den Wänden herab .
^ Vom Bodensee , 6 . Jan . Wie wir vernehmen , haben die

Terraiiiuntersuchungen , welche zur Feststellung der geeignetsten Traceeiner B o d e ns e e - G ü r tel bahn vom groß !; . Handelsministeriumangeordnet wurden , dieser Tage sowohl auf »er Thallinie (Markdvrf -Stockoch ), als auch auf der eigentlichen Seelinie lJmmenstaad -Wahl -wies ) unter Leitung von Ingenieuren ihren Anfang genommen . Diebezüglichen Vcrmcffunzsarbeiten dürften spätestens , im Monat AprilM Sude geführt werden , da bekanntlich die königk. württembergischcRegierung bis zum k . Juli d. I . von Seiten der großh . bad . Staats -regierung eine definitive Mitthcikung darüber erhalten wird , ob letztereden Anschluß der Bodensce -Bahn in Marldcrf oder — in Immenstaadfür wünschenswerth erachtet . — Auf den letzten Viehmärkten desSeckrcises fanden sich , wie wir hören , zahlreiche Käufer ein und derEedars konnte durch die Zufuhren nicht vollständig gedeckt werden .AuS diesem Grunde hauptsächlich ist bei den Preisen für särnmtlicheViehgattiingen wieder ein Aufschlag von 10 bis 15 Prozent eingetreten .Der Bierk » nsum war im Seekreise mährend des verflossenenJahres weit erheblicher als der Weinverbranch . Beispielsweise wurden« n Amtsbezirk Meßkirch Pr « 1874 an Wcinaccisen 3028 fl. 29 kr.," Wein -Ohmgeld 2068 fl . 2 kr. bezahlt , — während die Bieraccise

von im Jnlande gebrautem Bier sich aus 20,787 fl. 35 kr. , und jene
von eingeführtem Bier auf 5042 fl. 12 kr. beliefen . Im Amtsbezirk
St » ckach ergaben die Weinaccise eine Summe von 6017 si . 39 kr.,das Wein -Ohmgeld eine solche von 3528 sl . 4 kr., während die Bicr -
accise von im Jnlande erzeugtem Bier aus 22,396 fl. 23 kr., und jene
von eingeführtem Bier auf 1313 fl. 51 kr. sich beliefen . — In Be¬
zug ans den Umfang der Geschäftseinrichtung , sowie aus die Größe des
Exports nahm auch im Vorjahre die Freiherrl . v . Bodmann '

sche
Brauerei zu Espasingen eine hervorragende Stelle ein .

Vermischte Nachrichte».
— Dresden , 4 . Jan . Von dem General -Postdirektor vr . Stephan

haben die „Dresd . Nachr ." nachfolgenden Brief erhalten : „ Berlin 5V.,31 . Dezember 1874 . Geehrte Redaktion : Von Dresden wird mir
so eben unter Band die Nr . 363 der „ Dresdener Nachrichten "

zuge -
sautt , deren Leitartikel sich mir den deutschen Ausdrücken der
neuen Postordnung beschäftigt . Ter Verfasser sagt darin , indem
er anscheinend für die Beibehaltung der ersetzten Fremdwörter sich er¬
klärt : „Alle Sprachen der Kulturvölker besitzen die Ausdrücke postsrestante , reeommanäirt , express " Dies ist ein Jrrthum . In Eng¬land und Amerika heißt es statt recommnuäirt übereinstimmend : re -
zistereck (d . h. eingeschrieben ?, in den Niederlanden aangets Icenck , in
Dänemark und Norwegen nnkekniet , in Frankreich und Belgien
cdargch in Spanien , Peru , Chili u . s. w . ceruLencko , in Portugal ,und Brasilien registack » (eingeschrieben - , in Ungarn njüncküs (d. h. i
Anempfehlung ). Im Italienischen heißt es , wie Ihnen bekannt , rno - !
uoisiuLuckuto . Das bei uns bisher üblich gewesene reoaminunckirt ist ^
eine aus französischer Vorsilbe , italienischem oder , wenn Sie wollen , ^
lateinischem Stamm und deutscher Endsilbe gebildete Zusammensetzung ,

'
die ich nur ein barbarisches Gemisch nennen kann . Soll Deutschland -
dasselbe beibehalten , während die überwiegende Mehrzahl der anderen sNationen es keineswegs ausgenommen hat , wie der Verfasser des Ar -

'
tikcls irrthümlich behauptet ? Der Ausdruck „empfohlen " empfiehlt ,
sich gar nicht , weil man nicht gut sagen kann „ nnter Empfehlung zu i
versenden " oder gar „ Empsehlungsgebühr " . Außerdem betrachtet die ^
Post einen jeden Brief als einen solchen , der ihrer Sorge anbkfsh » slen ist. Jedenfalls sind die Ausdrücke : Eingeschrieben , Einschreibung !und Einschxeibegebühr vorzuzichen und bezeichnen genau die Sache , s^ — Kommen wir nun zu posts restante . In England und Amerika ^heißt es to de ealleä t 'vr , in Dänemark und Norwegen tik akdeutins ilzur Abholung ), in Spanien und Portugal lista ; ja in Italien kommtdieser Ausdruck ebensowenig vor , denn es heißt dort termn in posta ! !Der in der Postordnung gewählte Ausdruck „ postlagernd "

bezeichnet !genau die Sache , und „ Lagerbriefe " ist jedenfalls kürzer als der jetzigeAusdruck : »post « restante adressirte Briefe " . — Bei den Expreßbrie - §sen läßt sich ein ebenso umfassender Vergleich nicht durchführen , weil '
die meisten Staaten die Einrichtung der Eilbriefe nicht haben . Das sbritische Postwesen kennt zwar Spätbriese Zate tlle lettsrz ), aber skeine Exprcßbriefe . In den Niederlanden , wo die deutsche Einrichtungeingcführt ist, heißt der Vermerk keineswegs „ per Expressen zu bestellen "

, !sondern - duitLNMteonv desteüiuZ . und in Italien sagt man urgente , iaber keineswegs espres - o . Die in der neuen Postordnung gewählte >
i Bezeichnung „ Eilbriefe " oder „Durch Eilboten " dürfte klar und kurz !^ sein . — Die geehrte Redaktion wolle hieraus gefälligst entnehmen , ^I daß , so schön die Idee einer gemeinsamen Brief - oder wenigstens Post - i! kartensprache für den Völkervcrkehr ist, nicht anzunehmcn ist , daß sie smit Hilfe jener Ausdrücke erreicht werden wird , die lediglich Abfälle ,früherer Zeiten und Gewohnheiten sind . Schließlich erlaube ich nur !'

zu bemerken , daß die deutschen Ausdrücke der neuen Postordnung i! keineswegs , wie cs nach Ihrem Artikel den Anschein haben könnte , !
s nach einer Laune des .General -Postdirektors gewählt sind , sondern daß ^! die Feststellung derselben erst nach sehr gründlichen , gemeinsamen Be - :! rathungen im General -Postamlc , wobei unter Anderem auf den gesamin - ^
^ tcn Wortvorrath der deutschen Sprache wiederholt speziell zurückge - >! gangen worden ist, stattgcfundcn hat . Bei dem sehr dankenswerthen !
s Interesse , welches Ihr geschätztes Blatt diesem Gegenstände zugewen - !
! det hat , der übrigens , wie zahlreiche ni!ir zugehcnde Zuschriften aus
j allen Theilen Deutschlands beweisen , iq weiten Kreisen freudig - Theil -i nähme findet , darf ich hoffen , daß die geehrte Redaktion dem gegen -! wärtigcn Briese einen Platz in einer der nächsten Nummern gewähren! wird . Hochachtungsvoll und ergebenst vr . Stephan . "

! — Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt : „ Von Rügen ist bereits> gemeldet , daß der Kaise r zu Vollendung des Arndt - Denkmalsi auf dem Rugard 3000 M . bewilligt hat . Die Errichtung dieses Denk -! nials , eines thurmartigen Baues , auf dem schönsten Aussichtspunkte. per Insel Rügen , welches bei der IVOjährigen Gcburtsfeier E . M .Arndts begonnen war , ist durch den Krieg von 1870 in 'S Stocken ge -
rathcn . Nach der Beendigung des Krieges wurde die öffentliche Theil -
nahmc durch die Sammlungen für Denkmäler , welche auf die neuestenEreignisse Bezug haben , vorwiegend in Anspruch genommen und da¬
durch das wcrkthätige Interesse an der Wetterführung jenes Baues
beeinträchtigt . Das Koinilö hat neuerdings einen Aufruf zu Beiträgenerlassen und sich damit auch an die deutschen Regenten gewandt . Ge »! wiß verdient es gerade E . M . Arndt , daß in der Zeit der Erfüllung^ dessen , was er altgestrebt und in dem deutschen Volke mächtig angeregt! hat , seiner nicht vergessen wird . Kaiser Wilhelm hat bei dem erstenl Empfange , der ihm bei der Rückkehr aus Frankreich am Rhein bereitet

s wurde , ausdrücklich daraus hingewiescn , daß durch den letzten Krieg das^ prophetische Wort Arndt 's : „ Der Rhein Deutschlands Strom , nicht' Deutschlands Grenze " erfüllt ivorden sei . In solcher Erwägung hat! der Kaiser auch bereitwillig den erwähnten Beitrag zur Vollendung
; des Denkmals gewährt . Es ist zu wünschen , daß diese Bewilligung
^ als Anregung zu weiteren Beiträgen aus der Bevölkerung diene . "
! /X, Paris , 6 . Jan . Die Eröffnung der NeuenOPer , desI neunten Hauses , welches seit Ludwig XlV . der dramatischen Musik in
j Paris gewidmet ist , ging gestern mit all dem Glanz , den man hier! von einer solchen Feierlichkeit erwarten durfte , von statten . Die monu -! mentalen Gebäude , die den Opernplatz cinschließen , waren so reich! illuminirt , daß das nur von Innen beleuchtete neue Haus beinahe

ganz im Schatten blieb , und auch seine gewaltigen Proportionen nichtganz geltend machte . Um so pomphafter ivar der Eindruck , wenn maildas Innere betrat , obgleich auch die Beleuchtung des Saales selbstnoch zu wünschen ließ : die funkelnden Juwelen der Damen und derbunte Reichrhum ihrer Toiletten mußte dem an und für sich unzu -
länglichen Kronleuchter zu Hilfe kommen . Man müßte ein Verzeich -
niß der ganzen vornehmen Welt v»n Paris , - seiner politischen , mili¬tärischen , künstlerischen Berühmlheiten liefern , wenn man das Publi¬kum dieser Galavorstellung anizählen wollte , ein geladenes Publikum ,das gleichwohl den Kassenpreis zahlen mußte . Von fürstlichen Per¬sönlichkeiten bemerkte man in den Logen den Helden des Tages , TonAlsonso , der sich bescheiden auf einem Sessel hinter seindr königlichenMutter

'
verbarg , den Exkönig von Hannover ziiit seiner Tochter , denHerzog von Nemours und den Herzog von Chartres . Mit '

großemGeräusch hielt der Lord -Mayor von London mit Gemahlin und Ge¬folge seinen Einzug . Voran gingen ihm zwei Waffenherolde mit ihrenAttributen ; dann folgte er selbst in seinenOaLentenerlichen rorhsamm -tenen Mantel und gepuderter Allongenperrücke , die Ladh -Mayoreß amArme ; an sie schlossen sich die beiden Sheriffs , ebenfalls gepudert , inschwarzem Kostüm , vier scharlachroth gekleidete Trompeter und sechsüberreich galonnirte Lakaien , eine noch mehr groteske als imposanteMaskerade . Der Präsident der Republik kam mit einer Eskorte vonsackeltragenden Kürassieren angefahren , und wurde von dem Volke , dassich aus dem Platze drängte , ehrfurchtsvoll , jedoch ohne jeden Rnfempfangen , während die Auffahrt des Vertreters der Stadt London .von manchem scherzhaften Hip ! hip ! hip ! hurrah ! begleitet war . DerMarschall Mac Mahon lehnte es ab , seinen Weg über die großeEhrentreppe zu nehmen , und begab sich ohne Leremonic nach seinerLoge. Das Programm der Vorstellung selbst war durch die plötzlicheErkrankung der Frau Nilson empfindlich gestört ivorden ; auch schenktedas Publikum , wie das bei solchen Festabenden gewöhnlich ist , denDingen , welche aus den Brettern vorgingen , nur eine sehr getheilteAufmerksamkeit . Aus die Ouvertüre zur „ Stummen von Portici " vonAnder folgten der erste und zweite Akt der „Jüdin " von Hall vH mit
Fräulein Krauß und Villaret in den Hauptrollen , dann die Schwcrter -weihe ans den „ Hugenotten " von Meherbeer , und endlich das Ballet
„ La Source " mit der Sangalli . Während der Vorstellung machte derMarschall Mac Mahon den Majestäten von Spanien und .Hannoverseine Aufwartung ; Ton Alfons empfing auch sonst in seiner Logei zahlreiche Besuche , darunter jenen des Herzogs von Mouchy , bei wel¬chem er vor dem Theater gespeist hatte . Die politische Welt hatte sichvorwiegend im Foyer Stelldichein gegeben : dort sah man de'n Herzogvon Broglie in eifrigem Gespräch mit Alfons Rothschild und LeonSay , den Herzog Decazes mit dem General Billot , die Fürstin LuiseTrubetzkoi mir ihren zahllosen politischen Bekanntschaften , Frau Na -tazzi , Ritter Nigra , Fürst imd Fürstin Hohenlohe , Graf und GräfinApponyi und die Führer der Nationalversammlung . In einer Par¬terreloge , welche er mit 15,000 Fr . bezahlt haben soll , bemerkte nia «den Grafen Henctel von Donnersmarck mit seiner Gemahlin , der Bau -! Meister des neuen Hauses , Hr . Garnier , hielt sich - in einer Loge de«l dritten Stocks verborgen , ivas nicht hinderte , daß er- beim Weggeheni von dem Publikum eine enthusiastische Ovation empfing . Die Vor -i stell,mg währte bis 12 >/r Uhr und Niemand brach vor dem Ende auf .^ Für heute ist als zweite Vorstellung in dem neuen Hanse die „ Jüdin "

^ von HalL-vh angekündigt .

Literarisches .
— ck. Karlsruhe , End - Dez . „ Akademie oder Univer -sitLt ? " ist der Titel einer kleinen bei Maruschke und Berendt inBreslau erschienenen Broschüre , in welcher der Professor am hiesige »Polhtechmkum , llr . Lothar Metze r , eingehender die Vereinigungder isolirten Akademien für höhere technische Studien mit den Univer¬

sitäten bespricht . In der
'

bekannten Schrift desselben Verfassers : DixZukunft der dentschen Hochschulen nndihrer Vor -
bildungsanstalt e n , im selben Verlage erschienen , ist schon vorJahr n » d Tag das Wünschenswerthe dieser Vereinigung nachgewiesen ,welche eben so sehr im Interesse her Spezialakademien selbst und derStudircnden liegt , als auch nothwendig ist, damit die Hochschule wie¬der mit Recht den stolzen Namen Universität lilsrnrum führen kann .Seit Jahren schon ist die Ersetzung der landwirthschaftlichen Aka-demien durch Universitätsinstitute begonnen , wie vor bereits fünf Jah¬ren die Verschmelzung der bayrischen Forstakademie zu Aschaffenburgmit der Universität angeregt wurde , und nachdem auf der 3 . Ver¬sammlung deutscher Forstleute im September d. I . in Frcibnrg i. B .^ sich eine an Einstimmigkeit grenzende Majorität der Fachmänner für! Vereinigung der deutschen Forstakademien mit den Hochschulen ausge «! sprachen hat , ist diese Verschmelzung zur zwingenden Nothwendigkeit! geworden und höchstens noch eine Frage der Zeit . Nach einer aus -> drücklichen Bemerkung des Verfassers ist die Frage , ob für die studi -i renden Forstleute der Besuch einer Universität oder der eines Poly¬technikums vorznziehen sei, von untergeordneter Bedeutung , La gegen -l wärtig die Unterrichtsmethode der polytechnischen Schulen mit der ders Universitäten im Wesentlichen identisch ist.

^ Jedem , der sich für diese Frage interessirt und der etwa in seine»! Urtheilc noch schwankend ist, rathen wir dringend , in obengenannter! Broschüre die für und wider solche Vereinigung sprechenden Gründe
i nachzulesen , welche in dem nur zwei Bogen umfassenden Schristche »- mit Unparteilichkeit , aber trotz der gedrängten Kürze übersichtlich uns' mit überzeugender Klarheit genauer dargelegt sind. Zu dieser unbe¬dingte Objektivität erfordernden Arbeit ist der Verfasser vor Viele »I ganz besonders geeignet , da er , was nur bei wenigen deutschen Do -'

zentcn Zusammentreffen möchte, sowohl an der Universität und dem! Polytechnikum , als auch an der isolirten Forstakademie als Lehrer ge-! wirkt hat , weßhalb sein Unheil auf eigene Erfahrung gestützt ist , wah -! rend zugleich die vollkommenste Unparteilichkeit auch durch den Um ^
'

stand gewährleistet wird , daß der Verfasser bei Lösung der schwcbmdeni Frage in keiner Weise persönlich interesflrt ist, «ls« nicht wie mancher' Ändere , der in dieser Angelegenheit das Wort ergreift , die Vermuihunzs gegen sich hat , er spreche pro äowa !



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 7. Jan . Schlußbericht. Weizen Per Januar - ,
per April-Mai IW.— . Roggen per Januar 156.— , per April-Mai
150/i6 . Rüböl per Januar 54 .50 , per April -Mai 56.50., Spiritus
per Januar 55.80, per April -Mai 57 .80. Hafer per Januar 175.—,
Per April -Mai 173 . — .

Breslau , 6. Jan . Gelreidemarkt . Spiritus Pr. 100
Ster 100 ' /o pr . Jan . Mk . 54,00 , pr . April -Mai 56,00 . Weizen Pr.
April -Mai 186,00 . Roggen pr . Januar 153,00 , pr . April -Mai
148,50 . Rüböl pr . Januar 54,25 , Pr. April -Mai 55,50 . Zink fest.
— Wetter : Regen.

Stettin , 6. Jan . Gelreidemarkt . Weizen pr . April -Mai
191 Mk. 50 Pf . , pr . Mai -Juni 193 Mk. Roggen pr . Januar 155
Mk. 00 Pf . , pr . April -Mai 149 Mk . , pr . Mai -Juni 146 Mk. 50
Pf . Rüböl 100 Kilogr. pr . Januar 51 Mk. 25 Pf . , pr . April -Mai
53 Mk. 75 Pf . Spiritus loco 54 Mk. 50 Pf . , Pr . Januar 5t Mk.
25 Pf ., pr . April -Mai S8 Mk . 40 Pf ., pr . Juni -Juli 59 Mk . 70 Pf .

Sä ln , 7. Jan . ( Schlußbericht.) Weizen fest , effekt. hiesiger
21 .— , effektiv fremder 20.25 , per März 19.70 , per Mai 19.40.
Roggen - , effekt. fremder 18.75, Per März 15.45, Per Mai 15.10.
Hofer fester , effekt. 20. —, per März 18.30 , per Mai 18.19. Rüböl
effektiv 29 .70, per Mai 30 .90.

-f Hamburg , 7. Jan ., Nachm. (Schlußbericht.) Weizen behauptet
per Januar -Februar 189 G ., per April -Mai 191 G . , per Mai -Juni
191 G. Roggen ruhig , per Januar -Februar 158 G ., per April -Mai
152 G . , per Mai -Juni 151 G.

Frankfurt , 7. Jan . Notirungen nach dem öffentlichen Kurs¬
blatt . (Die Notirungen sind in Gulden südd . Währ . pr . comptant nur
sür Parthien giltig.) Wetter : Thau . Weizen unv . , Roggen do., Gerste
do ., Hafer do., Oelsaaten —, Rüböl unv ., Branntwein —. Weizen
(per 100 Kilo netto effektiv hiesiger und Wettcrauer 12ĥ —- /z , frön-
kischer —, fremder 12— per d. M . 12 °/«, Per Mai —, Per Juli
12 , per November —. Roggen (Per 100) Kilo netto effektiv hiesiger
1Ö' /z—' /„ , fränkischer —, Per diesen Monat 10 '/z , per Mai —, per

Juli 10 ^ . Gerste (per lM Kilo netlo ) effekt. hiesige und Wetteraucr
IO/, —11 , fränkische 10'

,
'»—11 . Hafer >per 100 Kilo nett «) effekliv

hiesiger lO/,, —' ,4 , per Mai 1(0/,, , per November —. Oelsaatew
per 100 Kilo nett» ) Raps effektiv - , Rübsen —. Rüböl per

50 Kilo netto effektiv ohne Faß hies. 17 in Parthien von 50 Ctnrn .,
eff. ohne Faß fremdes in Parthien von 50 Cut . per diesen Monat —,
per Mai 17, per Oktober — .

Mainz , 7. Jan . Weizen unver . . per März 19.95 , per Mai
19.85. Roggen unver ., per März 1620 , per Mai 15.9 . Hafer fest,
per März 18.95, per Mai 18.65 . Rüböl behauptet, per Mai 31 .30.

Stockach , 5. Jan . fFru ch t m a r kt - P r e i s e. s Kernen, höchster
21 Pi . 26 Pf . , mittlerer 20 M . 35 Pf . , niedrigster 18 M . 86 Pf .
Weizen, höchster 20 M . 40 Pf ., mittlerer 20 M . 15 Pf ., niedrigster
19 M . 43 Pf . Roggen , höchster 16 M . 11 Pf ., nnttlere 15 M . 90 Pf .,
höchster 15 M . 77 Pf . Haber , höchster 16 M . 69 Pf ., mittlerer 16 M .
60Pf . , niedrigster 15 M . 77 Pf .

6 .I- . Paris , 6 . Jan . Während die politische Welt nicht ohne Be¬
klemmung auf Versailles blickt, entwickelt die Börse noch immer ein un¬
erschütterliches Vertrauen . Erst gegen den Schluß wagen sich bei den
hohen Rentenkurscn einige Verkäufer hervor , die dann auch im Nach¬
geschäft ihre Operationen fortfetzen. 5proz . Rente bleibt 100.40 nach
100.55 , 3proz . .62 .42, Italiener 68.65 , Türken 44 .85 , nach 45 .05,
Spanier , noch immer beliebt, werden es wohl wenigstens bis zum Ein¬
züge Alfonsos in Madrid auch bleiben : äußere Schuld 22 ' /«, innere
18 : Aeghter 392 , Peruianer 68 ' /«, Foncier 87S , Banque de Paris
11 .58, Mobilicr 360 , spanischer Mobilier 703 , österr. Staatsüahn 690,
Lombaxbxn 282.

-j- Paris , 7 . Jan . Rüböl per Januar 76.—, per März -April
77.—, per Mai -August 7850 . Mehl, 8 Mrk. , per Januar 53.50, per
März -April 53 .75, per Mai -August 56 . — . Wetzen per Januar 2550 ,
per März -April 25 .75 , per Mai -August 26 .—. Roggen per Januar
20.—, Per März - April 20.—. Spiritus Per Januar 72.—. Zucker —.

Amsterdam , 7. Jan . Wetzen loeo unverändert , per März 273,
per Mai 277 , per Novbr . 284 . Roggen loco ruhig , Per März 190,
Per Mai 185 , Per Okt. 188 . Rüböl loco 32 Hz, per Frühjahr 33 ' /«
per Herbst 35 ' /«. Raps loco —, per Frühjahr 357, per Herbst 37l '

F London , 6 . Jan . fCity - Bericht ./ Diskontmarkt
etwas lebhafter, aber trotzdem wurden beste Dreimonatswechfel L 4' /,
Prozent cscomptirt .

Tie Fondsbörse ist wieder fest und thätig . Eonsols für Ge»profitirten ein neues Achtel . Der heimische Eisenbahn -Markt ist » g,während fremde Sicherheiten in Folge von Realisationsverkäufeii ruh .
g-r sich verhalten . Türken verloren sogar ' /« Prozent .

London , 6. Jan . Kaffee ruhig . — Zucker flau. — Zinn lebhaft.Kupfer flau . — Jute auf Lieferung fest.
London , 7. Jan . Tie Bank von England hat oen Diskont auf

^
5 Proz . hernntergesetzt.

Liverpool , 7 . Jan . Baumwo llenmarkt . Umsatz : 25,098Ballen , davon auf Spekulation und Export 5000 Ballen .
Middling upland 7»/«. Middl. Orleans 7' «. Middl . Mobile 7' / . .Middl. Egyptian 6 >/z . Fair Egyptian 8' /«. Fair Pernam 8 . Fair

Bahia 7 '/, . Fair Maceio 8. Fair Maranham 8' /«. Fair Siwrna6 '/, . FairDhollerah 5. Fair Oomra 5 '/«. Fair Broach 5 '/, . FairScinde 4' /«. Fair Madras 4' /«. Fair Bengal 4 . Fair Tinneville5 ' /«.Fair Rio 7 « /, «. Middl . fair Dholl . 4' /«. Middl. Dhollerah 3 ' /, .God middl. Dholl . 4 / 4. Good fair Oomra 5 '/, . Verschiffungen bei
großem Umsatz H « theurer .

Neu - Jork , 6 . Jan . Goldagio 112' /«. London 4,86s,, , Baum¬wolle middl. Upland 14' /« cs . Petroleum Standard white 12 ' /z cS.Mehl extra State D . 5,15 . Rothir Frühjahrswetzen D . 1,24 . Schmalz ,Marke Wilcox 14 ' /, . Speck IO' /, . Banmwoll -Ankünfte in summt-
lichen Häfen der Union 14,000 Ballen , Export nach England 19,000B -, nach dem Cvntinent 1000 B .

Witternngsbeobachtnnge «
drr « eteorologischea Stativ» Sarlsruhe .

Baro¬
meter .

Thcrm, -
meter
in tLJanuar

7. Mtgs . r Uhr , 756 .2 !-s- 4.5
„ Nacht« s , ! 757 .4 st- 3 .2
8. Mr«i . 7ll»r ! 758 .2 -j- 2.1

Feuch-
tialeiti»! Wind. Himmels Sem er tu « x. L

82
86
91

E.
NE .
Sk .

^bedeckt

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretz schmar in Karlsruhe .

Würgerliche Rechtspflege.
Oeffrutliche Aufforderungen.

M .S08. 1. Nr . 40,128 . Heidelberg .
Die katholische Meßocreipsründe in Hand-
fchuchSheim besitzt in dortiger Gemarkung
folgende Liegenschaften , bezüglich deren
GrnndbnchSemträge nicht bestehen ; näm -
LH :

Rr . 803. 17 Ar 24 Meter , Pfädelsacker,
einers . Amalie Verlach und anders , Ludwig
Weber.

Nr . 364 . 52 Sr 69 Meter , Neckarfeld ,
Wiese, einers. Michael Lenz , anders. Johann
Kraft .

Nr . 365 . 118 Ar 25 Meter , Neckarseld ,
Acker , einers. Michael Lenz , anders. Johann
Kraft .

Nr . 899 . 13 Ar 50 Meter , Husaren -
acker , einers. Michael Heckmann, anders.
Pflege Schönau .

Nr . 873. 13 Ar 31 Meter , Husaren -
aller , einers. Jakob Kraft und anders. Jo¬
hann Nummer Wttb .

Nr . 1019 . 16 Ar 45 Meter , Fkschpfod ,
Ucker , einers. Lorenz Walk, anders. Friedrich
Heck. »

Nr . 6. 8 Ar 91 Meter , alter Weg, Acker,
rmrrs . Georg Michael Schmitt II , anders.
Michael Gcnthner 1.

« » werden nun alle Diejenigen , welche
Saran dingliche Rechte , «der lehenrechtliche
«der fideikommiffarifcheAnsprüche zn haben
glauben , aufgesordert. solche

binnen 2 Monate «
bei Gericht geltend zu machen , widrigenfalls
solche im Verhältnis zum neuen Erwerber
» er Unterpfandsgläubiger verloren gehen
Würden.

Heidelberg, den 1 . Dezember 1874 .
Gcvßh . bad. Amtsgericht.

Beck .
M887 . Nr . 8950. Pfüllend orf .

In Sachen
des Karl Kugler von Kalk-
renlhe , Klägers ,

gegen
unbekannte Dritte , Beklagte,

Eigenthunl betr.
Nachdem aus die diesseitige Aufforderung

vom 4 , Juli d . I . , Nr . 4660 , Ansprüche
der dort bezeichncten Art auf die beschriebe¬
nen Liegenschaften

I . auf der Gemarkung Bar zweiter :
1 Morgen — 36 Ar WieS, die

Hutwiese genannt , neben Johann
Moosmann von Burgweiler und
fürstl . Rentamt Sigmaringen ,

1 Morgen 1 Vierling — 49 Ar
50 Meter WieS , die RvsenwieS ge -
nanut , neben Wiefenweg, fürstl , Rent -

' am: Sigmaringen und fürstl . Stan -
^ deSherrschaftFürstenberg ;

11. ans Gemarjung Mettenbnch :
1 ^

Morgen 1 Vierling 50 Ruthen
---- 49 Ar 50 Meter WieS im Tan -
benried , neben Jakob Frick von Kalk-
renthe und Richard Faigle von Psul -
lcndorf, !

nicht angemeldet worden find , so werden !
solche dem neuen Erwerber Karl Kugler
, «n Kalkreuthe gegenüber für erloschen er- !
klärt .

Pfullendorf , den 22. Dezember 1874 ,
Großh . bad . Amtsgericht .

Weisenhorn .
O .9 . Nr . 35 . Sinsheim . Bäcker

WiHelm Heiß von Bargen , z . Zt . in
Mosbach , Helena Heiß , Ehefrau des Georg
Rerdig in Bargen , Karl Heiß »ca Bar -
gen, z , Zt . in Amerika, ererbten auf Ableben
chrrr Mutier , Johann Adam Heiß Ehe¬
frau , Johanna , geb . Schmitt , von Bar¬
gen , ein Grandüück von etwa 78 Ruthen
5» BiegelSberg, Gemarkung Bargen , neben !
Franz Helsrich und Bernhard Schemen« »,
da« sich schon seit unvordenklichen Zeiten in
ihrem Besitze befindet, ohne daß im Grnnd -
duch sich ein Eintrag über den Erw . rb vor-
sindet. j

Los Antrag der jetzigen Besitzer werden i
nunmehr alle Diejenigen , wttche auf diese» !
Grundstück in den Grund - und Pfandbü - !
chern nicht riugrtrazene , fauch sonst nicht de - j
konnte, dingliche Rechte , oder lehcnrechtliche

oder fideikommiffarifche Ansprüche haben,
oder zu haben glauben , ausgesordnt , diese
Rechte

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen« solche
den jetzigen Besitzern gegenüber für erlo-
scheu erklärt würden.

SinSheim , den 2. Januar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r .
M . S18. Rr . 15,209. Tauberbr -

s chofSheim .
Beschluß

Nachdem auf die dieffeitize Verfügung
vom 9. Juli d. I ., Nr . 8318 , Ansprüche der
dort bezeichneten Art aus die,beschriebenen
Grundstücke nicht geltend gemacht wurden ,
so werden solche dem Jakob Mai von
Wenkheim gegenüber für erloschen erklärt .

TauberbischosSheim, 23. Dezbc. 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E k f n e r.
Gsatea .

O .34 . 1 . Nr . 41,515 . Heidelberg ,
Gegen Fabrikant Karl Wagner von
Schönau habcn. wir Gant erkannt und Tag¬
fahrt zum Richtigstellung- - und Vorzugs -
verfahren aus

Mittwoch den 3 . Februar 1875,
Vormitt . 9 Uhr ,

an beraumt .
E« werden nun Alle , welche auS irgend

einem Grunde Ansprüche an die Gantmsffe
machen wollen, aufgefordert, solche in dieser
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , Persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
auznmelden und zugleich die etwaigen Vor -
zugs- oder UnterpsandSrechtezn bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend machen will,
auch gleichzeitig die Beweisurknnden vor¬
zulegen oder den Beweis mit andern Be¬
weismitteln anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubi -
gerauSschaß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleichversucht , und es sollen die
Nichterscheinendenin Bezug auf Borgver -
gleiche und jene Ernennungen als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend ange-
sehen werden.

Die rm AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitznngsorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
der: im Auslände wohnenden Gläubigern ,
deren AufenthalBort bekannt ist, durch die
Post zngesendetwürden .

Heidelberg, den 31 . Dezember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
O .28. Nr . 217. Mannheim . Gegen

Friedrich Stumpf , Inhaber der Einzel-
strma Stumpf <L Villinger , von
Mannheim haben wir Gant erkannt, und e«
wird nunmehr zum Richtigstellung? - und
VorzugSvrrsahren Tagfahrt anberanmt auf
Freitag den 12 Februar 1875 ,

Vormittags 9 Uhr .
LS werden alleDiejenigen, welche ans waj

immer für einem Grunde Ansprüche an di»
Santmaffe wachen wollen , anfgesc -rdert
solche in der angesetzte» Tagfahrt , bei Vcr -
meiduug des Ausschlusses »su der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich ober mündlich, anznmeldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzug- - oder
Interpfaudsrcchte zu bezeichnen , sowie ihre
öeMeiSurknnden vorzulegcn «der den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
»fiegrr und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
and rin Borg- oder Nachlaßv-rgleich ver-
sucht werden , und eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
oflegerS »nd GläubigeranSschuffeSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Lrschie-
neuen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger

haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte deL
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den-
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
ger» , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zngesendetwürden .

Den Termin de- AuSbruchS dcL Zah -
lungsunvermögenS haben wir vorläufig aus
den 19 . September 1874 festgesetzt ; eS
bleibt den Interessenten jedoch überlaffen,
bis zur Rechtskraft der AuSschlußetkennt-
niffeS hiergegen Einwendungen zn erheben.

Mannheim , den 2 . Januar 1375.
Großh . bad . Amtsgericht.

Köhler .
Verschollenheit-verfahren.

M .886 . Nr . 11,902 . W - lsach . Metz-
ger Friedrich Trautwein von Schiltach,
im Jahr 1847 nach Amerika geflüchtet, wird
ans unterbreiteten BerschollenheitSantrag
aufgesordert , Keuntniß von siinem Leben
and Aufenthalt anher gelangen zn lasten

binnen Jahresfrist ,
ansonst er sür verschollen erklärt und sei «
Vermögen den wmhmoßlichen Erben zum
fürsorglichen Besitz überwiesen werde»
würde.

Wolfach, den 15. Dezember 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

H . K 0 h l n n d.
M .936 . Nr . 10,592 . Eppingen . Io -

Hann Jakob Diesenbacher von hier , wie
erhoben seit dem Jahr 1852 an unbekann¬
ten Orten abwesend , wird auf Antrag sei-
neS Bruders Ludwig Diesenbacher aus¬
gefordert , binnen Jahresfrist von
seinem gegenwärtigen Aufenthaltsort Nach¬
richt zu geben , widrigenfalls seine Abwesen¬
heit an unbekannten Orten anerkannt , mit -
hin er sür verschollen erklärt werden wird.

Eppingen , den 29. Dezember 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Kugler .
M .992. Nr . 8474 . « chern . Nach-

dem die ledige Franziska Schneider von
Renchen der diesseitigen Aufforderung vom
12. Dezember 1873, Nr . 8606 , keine Folge
geleistet hat , wird sie sür verschollenerklärt
und ihr Vermögen ihren Erben in fürsorg -
lichen Besitz gegeben .

Bchern, den 31 . Dezember 1874.
Großh bad. Amtsgericht.

Himmel .
EarmLMgnngrv.

M .987 . Nr . 11,248 . K « nstanz . Josef
Knecht von hier wurde durch Erkenntniß
vom 28. v . MtS . wegen Wahnsinns ent¬
mündigt und ist Sleinhaurr Leonhard Dietz
dahier als Vormund für teuselben bestellt .

Konstanz, den 29. Dezember 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

v . Wänker . s
O .25. Nr . 55 . Villingen . Mit

Erkenntniß vom 25. November v. I . , Nr . !
11,156 , wurde die ledige Karoliae Hager !
von Dürrheim entmündigt und LukaS Kam - §
wer er , Meßmer von hier, als deren Bor - -
mund ernannt . !

Villingen , den 2 . Januar 1875 . !
Großh . bad. Amtsgericht.

Krauß .
M .SS7. Nr . 163 . Eberbach . Durch

rechtskräftiges diesseitiges Erkenntniß vom
I . Dezember 1874 , Nr . 11,089 , wurde Jo
Hann Martin Brand von Zwingenberg
« egen Gemüthrschwäche entmündigt »nd
Schneider Peter Reureuter in Zwin¬
genberg zum Vormund ernannt .

Eberbach, den 1 . Januar 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.
E. von Stockbor u.

Handelsregister-Einträge.
M .S48 . Frriburg . In die Handels -

register wurde eingetragen :
n. In » aS Firmenregister :
Unter O .Z 370. Die Firma : »Karl B o-

d en weder " hier. Inhaber ist Kaufmann
Karl Bodenweber hier , welcher verhei»

Ehevertrag deSKornel Rümmele
in Zell mit Pauline Birmelin von
Mengen , ck. >1. Mengen , 12. Novem¬
ber 1874 , wornach alles Vermöge»
der beiden Eheleute verliegcnschastet
ist, von jedem Theile aber 50 st. in
die Gemeinschaft eingeworfen werde«.

Schönau , den 24. Dezember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s s e r.
M .957. Nr . 17,249 . Müll he im .

rathet ist mit Rebekka Zip sin ohne Er¬
richtung eines EhevertragS.

Unter O .Z . 371 . Die Firma : „ E . W
Reber " hier. Inhaber ist Earl WilhelrwReber hier , nach dessen Ehevertrag mit !
Stephanie Kromer jeder Ehetheil 50 fl .in die Gütergemeinschaft einwirft , während !
alles übrige Vermögen und Schulden von!
solcher ausgeschlossen bleibt. i
d . In das GesellschaftSregifter : -

Unter O .Z . 128. Die Firma : „ I . u . F . !
Lang " dahier. Inhaber sind : prakt. Arzt Laut Eintrag vom Heutigen im diesseitige »Franz Lang und Kaufmann Josef Lang ' Firmenregister , O .Z . 130 , wurde Leopoldvon hier , von welchen ein Jeder berech - M aq e r von hier alS Prokurist der Firmatigt ist, dre Firma zu vertreten . Nach dem Jakob Mayer dahier bestellt .
Ehevertag deS Franz Lang mit j Leouie Müllheim . den 24 . Dezember 1874 .Hetzinger und nach demjenigen des Josef ! Großh. bad . Amtsgericht.
Lang mit Jda Merz werfen Elftere je B n l st e r .160 st. , Letztere je 50 fl. in die Güterge- M .904 . Nr . 40,840 . Heidelbergmeinschsst ein , während alles übrige Ver» !Zu Ord .Zahl 16 de» Firmenregisters wurde
mögen von solcher ausgeschlossen bleibt. unterm Heutigen dahier eingetragen :Unter O .Z . 129. Die Firma : „Neu - ' ' '
meyer ör Metzger " dahier. Inhaber
ft«d Bierbrauer Joses Neumeyer hierund Wirth Josef Metzger von da , von
welchen ein Jeder berechtigt ist , die Firma
zu vertreten . Neumeyer ist verhetrathet
mitHeleue Hauser und Metzger mit
Katharina Münchbach . Beide ohne Er¬
richtung von Eheverträgen .

Freidnrg , den 29. Dezember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r ä f f.
M .921 . Nr . 12,049 . Villingen . Un

ter O .Z . 105 wurde heute in das Firmen -
register dahier eingetragen die Firma :

„Fridolin Distel in Villingen ."
Inhaber ist Fridolin Distel hier.
Ehevertrag mit Josefa Heine hier vom

15 . Mai 1866 , wornach die allgemeine Gü¬
tergemeinschaft besteht .

Nr . 12,050 . Unter O .Z 106 die Firma :
„Julius Nägele in Villingen ."

Inhaber ist Julius Nägele hier.
Ehevertrag mit Karoline Fleig von hier

vom 1 . September 1865 , wornach jeder
Ehetheil 50 fl. in die Gemeinschaft einwirft ,alles klebrige dagegen von der Gemeinschaft
ausgeschlossen bleibt.

Villingen , den 22 . Dezember 1874.
Großh . bad . Amisgcricht.

Krauß .
M .563. Nr . 52. Brettln . Unter

O .Z . 12 deS GesellschastSregisterS wurde
heute eiugelragen :

Die Firma „ Schmidt L Gabriel " ^in Breiten ist durch Uebereinkunft der Ge - ^werden
fellschaft erloschen . ! Zugleich ersuchen wir um Fahndung anfBreiten , den 29. Dezember 1874 . den Beschuldigten, sowie um Verhaft »»!' Großh . bad . Amtsgericht. und Ablieferung im BetretungSfall .

Die Firma H . KolligS in Hei¬
delberg ist erloschen .

Unter Ord .Zahl 114 des Gesellschaft«»
register- wurde eingetragen :

Firma KolligS und DreveH
in Heidelberg.

Theilhaber der Gesellschaft find
Kaufmann Hugo KolligS und Kauf¬
mann Paul DreveS in Heidelberg.
Die Gesellschaft hat am 1 . Oktober d.
I . begonnen. Sie wird von jede«
der Theilhaber vertreten .

Heidelberg, den 18. Dezember 1874.
Großh , bad . Amtsgericht.

Beck .
M .9S4 . Nr . 15.627. M - Sb ach. Sn -

ter O Z. 98 deS diesseitigen Firmenregister !
wurde heute eingetragen : Die Firma Wil¬
helm Branchin Muckenthal ist erloschen.

Morbach, den 28. Dezember 1874 .
Großh . bad Amtsgericht.

Schlehner .
Strafrechtspflege

Ladungen und FahulmugAi .
O .4I . Nr . 237 . Karlsruhe . Wehr¬mann Johann Lhristoph Barth von Knie»

lingeu ist der uoerloubten Auswanderung
nach Amerika beschuldigt .

Tagfahrt zur Hauptverhandlung ist an-
beraumt auf
Samstag den 13. Februar 1875,

V » rm . 10 Uhr ,
zu welcher der Beschuldigte sich zu stelle«
hat, widrigenfalls das Erkenntniß nach de»
Ergebniß der Verhandlung würde zgefällt

llr . Kupfer . !
M .S62. N '. 53 . Breiten . Unter !

O .Z. 13 wurde heute in» GesevschaftSregi- !
per eingetragen die Firma „ Gabriel n . I
Sido " in Breiten . Inhaber derselben!
find die Gesell ehester Franz Karl Gabriel !
und Bernhard Sido vcn Brette « , welche
die offene Handelsgesellschaft in gleicher
Weise vertreten. Bernhard Sido von hier
ist mir Katharina , geb. Gabriel , dahier
verehelicht.

Nach dem Ehevertrag vom 18. März 1872
wirft jeder Theil 50 P. in die Gemeinschaft,
wogegen alle- übrige Vermögen davon aus¬
geschlossen ist.

Brette » , den 29 . Dezember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Kupfer .
M .SS1 . Nr . 61. Karlsruhe . ZuO .Z . 7 deS Firmenregisters , Firma „Frie¬

drich Herlan " dahier wurde heute der Ehe¬
vertrag de- Kaufmanns Friedrich Herlan
hier mit Julie Kästner von Mllstält , ä . ä .
14. November 1874 , wornach die Güterge¬
meinschaft auf den Einwurf von 50 jü Sei¬
tens jeden Gatten beschränkt wird , einge¬
tragen .

Karlsruhe , den 8 l . Dezember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

N e b e n i n S .
M .S11. Rr . 6S78. Schönau .

Beschluß .
J »S GesellschaftSregifterwurde heute un¬

ter O .Z . 22 eingetragen :

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W e i z e l .
llrtheilsverkijlltmllgc ».

O .17. Nr . 4598 . Mannheim .
In UntersuchungSsachen

gegen
Nikolaus Wagner von Ov -
stringen

wegen Widerstands gegen
die Staatsgewalt .

In Erwägung , daß der Angeklagte, Re¬
kurrent , Nikolaus Wagner in Oessringe»
prozeßordnungSmäßiger Ladung unerachtet
in hentiger Tagfahrt nicht vertreten » ob
nicht erschienen ist, wird gemäß ZK 384 , 39!
St .P .O.

erkannt :
Der von dem Lngeklagten Nikvla»!

Wagner von Oestringen gegen da!
Urtheil des Großh . Amtsgericht!
Mannheim vom 1. Juli d . I . , Rr .
30,847 , unterm 11 . Juli d. I . anze -
zeizte Rekurs sei sür aufgegeben zn
erklären, unter Verfüllung de- Ange¬
klagten Rekurrenten , in die hierdurch
veranlaßlen Kosten.

B . R . W .
Dies wird hiermit dem abwesenden An¬

geklagten aus diesem Wege eröffnet.
Mannheim , den 23 . Dezember 1874 .

Großh . bad. Kreis - und Hofgerichr.
ReknrSkammer.

Ranch .

Dr » S » ob Verlag brr O. Brann ' fcheu H » sb » chdr » ckerei.
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